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Staatssekretärv. Capelle über unseren
Tauchbootskieg.

In der gestrigen Sitzung des deutschen Reichstags
nahm anläßlich der Beratung des Mariueetats Staats¬
sekretär v. Caper-. das Wort , um zunächst dem Haupt¬
ausschuß und seinem Berichtentatter Dank auszu¬
sprechen für die Anerkennung, .dre non dieser Seite
unseren U-Booten nnd den anderen Seestreitkräften
gewidmet wurde . Er bemerkte unter lebhaftem Beifall,
sie werde den Beteiligten ein neuer Ansporn sein, die
Erwartungen , die das ganze deutsche Volk auf seinen
U-Bootskrieg setzt, zu erfüllen , und fuhr , dann fort:

Voll Begeisterung sind untere U-Boote an die große
Aufgabe herangetreten , Schulter an Schulter mit un¬
serer siegreichen Armee, um den Schlußkampf dieses
gewaltigen Völkerkriegbs herbeizuführen.

Ich kann die Versicherung abgeben, daß die U-Boote
bis zum Ende durchhalten werden. Es ist alles
vorhanden, was dazu erforderlich ist: U-Boote,
geschultes Personal , Torpedos , Sprengstoffe und

alles sonstige, was noch dazu gehört.
(Lebhaftes Bravo !) Aber nicht nur das . Im ganzen
deutschen Vaterland rühren sich Tausende und Aber¬
tausende von Händen, immer neue Untersee¬
boote  und neues Material , Torpedos und Minen
zu schaffen. (Bravo !) Nicht nur in der Zahl werden
die U-Boote zunehmen, sondern immer bessere
Typen  werden erbaut und immer noch mehr
Leistungsfähigkeit  wird erreicht. In der
Marine selbst drängen sich Offiziere . Unteroffiziere und
Mannschaften znm Dienst auf den U-Booten . Natür¬
lich treten auch Verluste ein. Die A b w e h r m i t t e l
der Gegner  nehmen quantitativ wie qualitativ zu,
aber ein Radikalmittel  gegen die Unterseeboote
gibt es noch nicht.

I » England ist man jetzt schon soweit, daß man
sagt: Wir muffen die Stützpunkte der U-Boote
ausräuchern ! Das ist das einzige Mittel , an die
U-Boote heranzukommen. Mögen sic nur kommen!
(Lebhaftes Bravo !) Sie werden auf Granit

beißen!
(Lebhaftes Bravo !) Aber auch unsere U-Boote rech¬
nen, nachdem ihnen der ungehemmte U - Boots-
krieg  eröffnet ist, auf ihre Leistungsfähigkeit , die
dauernd zunimmt . Die U-Boote sammeln immer
größere Erfahrungen,  namentlich in besserer
Bewaffnung und Ausrüstung . Im englischen Parla¬
ment wird viel geredet; entscheidend aber sind die Tat¬
sachen, die dauernde Zunah nre unserer,
U - Bootserfolge  Monat zu Monat , eine Zu¬
nahme, die wir anfangs kaum erwartet haben. Die
Angaben der Feinde  über die Zahl der uns
verloren gegangenen U - Boote sind falsch.
(Lebhaftes Hört ! Hört !) Unsere Verluste sind gerin¬
ger, als wir selber erwartet haben. Die Verhältnisse
werden sich in den Sommermonaten noch bessern. Die
U-Boote, welche ausfahren , werden von dem B e-
wußtsein  getragen , daß es jetzt ums Ganze
geht,  und drei Monate Kriegserfahrung sind mehr
wert , als drei Jahre Friedenserfahrung . Nach einer
einzigen Feuerunternehmung kommen die Boote zurück
mit einer Besatzung, die allen Anforderungen gewach¬
sen ist. Wir rechneten darauf , daß wir eine durch¬
schnittliche Monatsbeute haben würden von 660 000
Tonnen , oder in drei Monaten von 1,8 Millionen
Tonnen ; in Wirklichkeit beträgt das Ergebnis in
drei Monaten 2,8 Millionen Tonnen  oder
65 Prozent mehr, als wir erwarteten und unseren Ent¬
schließungen zugrunde gelegt hatten.

Rund eine Million Tonnen und 560 Schiffe sind
bis jetzt versenkt pro Monat , in den drei Monaten

1325 Schiffe.
(Hört ! Hört !) Wie lange das so weiter gehen wird,
ist Sache unserer Gegner . Unsere U - Boote
bürgen dafür , daß wir aushalten,  und wir
haben schon lange den Eindruck, daß die Stimme Eng¬
lands heute schon ganz anders klingt, als vor zwei
Monaten . Ich möchte sagen, daß man in England
viel bescheidener geworden  ist . (Sehr rich-
ffg!) Heute sieht man auch in England ein, daß der
ll - Bootskrieg,  wie das rmmer behauptet wurde,
kein Schlag ins Wasser  gewesen ist; es ist viel-
mehr ein wuchtiger Schlag gegen das
Lebenszentrum unseres erbitterten
Feindes.

Die ganze Marine hat den eisernen Willen zum
Sieg . (Lebhaftes Bravo !) Wir haben das felsen¬
feste Vertrauen , daß wir die Aufgabe, die uns ge¬
stellt ist, auch lösen werden. (Bravo !) Vom
Flottenchef bis zum lebten Heizer sind wir alle
durchdrungen davon: Wir halten durch nnd lassen

nicht locker, bis wir gesiegt haben!
(Brausender Beifall und Händeklatschen.)

Bekundung des Stolzes auf unsere Marine
im Hauptausschust des Reichstags.

W. T.-B Berlin , 9. Mai . (Drahtbericht .) Im Haupt-
ausschuß des Reichstags stellte am Mittwoch bei Beratung
«bei Marinefragen  ein Zentrumsabgeordneter als Er¬
gebnis der bisherigen Erörterungen fest, daß wir bezüglich des
U-B o o t b a u s anderen Nationen weit voraus seien. Auf
die Ausführungen des Zentrumsredners stellte der Staats¬
sekretär  des Reichsmariueamts fest, daß gewisse
Waffen erst während des Kriegs  auf ihre große
Höhe  gebracht werden konnten. Wenn man die lange Dauer
des Kriegs hätte voraussehen können, hätte man gewiß die
eine oder andere Waffe noch mehr, als dies geschehen sei, auö-
zubauen sich bemüht. Der Staatssekretär wies nochmals nach¬
drücklich darauf hin, daß vor diesem Krieg niemals und von
keiner Seite von dem Tanchboots-Wirtschastskrieg in der
jetzigen Weise gesprochen worden sei. Ein konservativer Red¬
ner betonte, ohne die Hochseeflotte  hätte der U-Boot-
krieg nicht in einer erfolgreichen Weise geführt werden
können. Der Marineverwaltung gebührt Dank und Aner¬
kennung für ihr Vorgehen. Ein Vertreter der Nationallibe¬
ralen meinte, die Marineverwaltnng verdiene Anerkennung
dafür , daß sie alles getan  habe und noch tue , was mög¬
lich sei, um unsere Waffe gegen die Feinde zu
stärken.  Ein sozialdemokratischer Redner führte aus , jetzt
bandele es sich einzig darum , durch Ausgestaltung unserer
Waffen das baldige Ende des Kriegs  herbeizuführen.
Kein Wort der Bewunderung fei stark genug,
die Anerkennung dafür auszusprechen, was die Flotte , die
Offiziere und Wannschaffen in der Schlacht am
Skagerrak  geleistet haben. Ein Fortschrittler bezeichnete
die Schlacht am Skagerrak als eine Ruhmestat unse¬
rer Marine.  Er untersuchte die Wirkungen der Schlacht
aus dre Sees  p e r r e. Der Redner wünschte eine größt¬
möglichste Förderung  des Baues der scharfen
Unter seebootswaffe.
Siegreicher Kampf eines deutschen U-Boots
mit bewaffneten feindlichen «Handelsschiffen.

Le Genf. H. Mai . (zb.) Tic Havas -Agentur meldet
aus San Sebastian : Am 4. Mai , vormittags , wurden
mehrere französische und spanische Scbifse, darunter die
beiden Dampsboote „Verdun"  rr «d ..Marne ", im Hafen
von St . .Jean de Luz durch ein deutsches Untersee¬
boot  20 Meilen nirdtv '.stlick vcn San Sebastian ange¬
griffen.  Die beiden Schiffe , Verdun " und Marne ", die
mit kleinen Geschützen ausgerüstet waren , eröffneten
das Fen er  aus das Unterseeboot, dos untertauchte , in
gebörigec Entfernung wieder aurtaucbte und den Kampf
nochmals aufnahm . Nach einstüudigein Kampf sanken
die beiden Schisse „Verdun " und „Marne ". Sieben
Mann der Besatzungen gingen mit unter . Es sollen auch
zwei spanische Fahczeuge versenkt werden sein. Auch unter
ihren Besatzungen soll es Tote und Verwundete geben.
Eine Milliarde Dollar zur Überwindung

der U-Bootsgefahr.
W , T.-B. Washington, 9. Mai . (Drahtbericht . Reuter .)

Vom Kongreß wird die Bewilligung einer Milliarde Dollar
verlangt , die zum Bau einer amer 'kanischen Handels¬
flotte  dienen soll, mit denen man die U-Bootsgefahr über¬
winden will.

Die Erfolge unserer ruststreitkäste
im Monat April.

W. T.-B. Berlin , 9. Mai . (Amtlich.) Im Monat April
haben unsere Gegner  auf allen Fronten im ganzen 362
Flugzeuge und 29 Ballons verloren.  An de«
362 außer Gefecht gesetzten feindlichen Flugzeugen ist die
Westfront allein mit 350 Flugzeugen betei¬
ligt.  Die Summe setzt sich im einzelnen folgendermaßen
zusammen: 299 Flugzeuge wurden im Luftkampf, 52 durch
Fliegerabwehrkanonen abgeschofsen, 11 mutzten aus anderen
Gründen hinter unseren Linien landen. Von diesen Flug,
zeugen sind 171 in unserem Besitz, 187 sind jenseits
unserer Linien erkennbar abgestürzt, 10 jenseits der Linien
zur Landung gezwungen worden.

Welchen Umfang die Luftkämpfe angenommen haben,
und mit welcher Erbitterung um die Luftherrschaftgerungen
wird, erhellt aus der Tatsache, daß die deutschen Luftstreit¬
kräfte in dem einen Monat April fast halb so viel feindliche
Flugzeuge vernichtet haben, wie im ganzen vergangenen Jahr,
362 im Avril 1917 gegen 784 in « Jahre 1916 , und fast
dreimal so viel wie in dem erfolgreichsten Monat des Vorjah¬
res, 362 gegen 133 im September 1916.

*

Der Erfolg der Karrrpftätigkeii unserer Luftftreit-
kräfte im Monat April erfüllt uns mit stolzer Freude ..
Er übertrifft alle früheren Le ist ungen,
die eigenen wie die feindlichen, um ein vielfaches.
Besonders hervorgehoben sei die hohe Zahl der durch
unsere Flieger -Abwehrkanonen abgeschlossenen Flug¬
zeuge. Aus einem anfangs wenig beachteten Abwehr-
mittel sind sie durch den Eifer unserer Artilleristen
und die Erfmdungäsads unserer Technik zu einem

wirkungsvollen VernichtungsWerkzeug
geworden.  Seit Wochen herrscht in England große
Erregung über die hohen Verluste an Flugzeugeir und
Fliegeroffizieren . Nach einer unwidersprochenen An¬
gabe eines Abgeordneten im Unterhaus sind vom
1. bis 23 . April 319 englische Flieger-
offiziere gefallen , verwundet und ver-
m i ß t. Der Leitrmg des Flugwesens rvrrd dauernd
in den schärfsten Angriffen vorgeworfen, daß sie Flug¬
zeuge an die Front schicke und dort belasse, die den
deutschen Flugzeugen nicht gewachten seien. Anzeichen
ähnlicher Mißstimmung sind trotz der strengen Zensur
auch in,Frankreich  erkennbar.

Die Erfolge unserer Luftstreitkräfte im Monat
April berechtigen zu der Überzeugung, daß der hin-
und herwogende Streit um die Überlegenheit in der
Luft gegenwärtig durchaus zu unseren Gunsten ent¬
schieden ist. Und wenn die Engländer ihre hohen
Verluste mit der Behauptung zu erklären suchen, daß
unsere Flieger nur selten über die feindlichen Linien
Vordringen, die Engländer dagegen bei ihren Angriffs¬
und Erkundungsflügen bis iveit in unser Gebiet
hinein Vorstoßen so weiten wir demgegenüber auf die
Tatsache hin, daß von den 362 vernichteten f e tn d-
lichen Flugzeugen  181 , also genau die Hälfte,
jenseits unserer Linien über dem feindlichen
Gebiet abgeschossen  worden sind.

Gewiß haben auch wir schwere Verluste gehabt . Der
Kampf gegen eine fo große zahlenmäßige Überlegen¬
heit, wie wir sie im Westen uns gegenüber finden und
gegen einen so tapferen und zähen Gegner , wie es der
Engländer zweifellos ist, ist schwer und fordert hohe
Opfer . Aber wie in dem Kampf auf der Erde , den die'
Gegner durch die Übermacht ihres Materials zu ge¬
winnen dachten, so bringt auch, im Kampfe in der Luft
letzten Endes der Mensch und nicht die Maschine die
Enffcheidung. Und da dürfen wir ohne Sorgen sein:
der Gei st Volkes ist in unseren Fliegern
noch lebendig ._

Oer Kbendbericht vom 9. Mai.
W. T.-B. Berlin, 9. Mai, abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Bei FreSnoh und Bullecourt scheiterten englische
Angriffe.  Das Feuer war bei Arras und an »er AiSu« nur
stellenweise lebhafter.

*

Die Wiederervberung von FreÄnoy.
Englischer Heeresbrricht vom 8. Mai, abends.

Heute früh machte der Feind starke Gegenangriffe
gegen unsere Stellungen in der Nachbarschaft von F r e s n o y. Er
halte zuerst Erfolg und faßte nordöstlich des Dorfes in unseren
Gräben Fuß. Bald darauf gewannen wir den verlorenen Boden
durch einen Gegenangriffzurück. Später am Bormittag unter-
nahmen zwei frische deutsche Divisionen östlich von FreSnoy einen
zweiten mächtigen Angriff. Die rechts auf unserer Front angreifen-
dcn feindlichen Truppen wurden mit schweren Verlusten zurückge-
wiejen und wir behaupteten erfolgreich unsere Stellungen, auf der
Unken Seite wurden unsere Truppen  nach einem heftigen
Widerstande gezwungen , sich aus dem Dorf Fresnoy
und dem Gehölz zurückzuziehen.

Die erfolglosen Angriffe
der Sarrail -5lrmee im Lerna-vogen.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 8. Mai . Generalstabsbericht . Maze¬

donische Front:  Zwischen Ochrida - und Pres Pa¬
see  gegen Einbruch der Nacht heftiges Geschützfeuer. Ein
darauf folgender Angriff  wurde durch das Feuer von
Bomiben- und Maschinengewehren abgeschlagen.

■ Auf der Eerwena Stena und auf der Höhe 1248
nördlich von Bitolja (Monastir ) lebhaftes Gefchützfeuer, das in
manchen Augeirblicken sehr heftig wurde . Im C e r n a -
bogen  machten nach zweitägiger heftiger Vorbereitung
durch Geschütz- und Minenwerferfeuer , das heute in den
Vormittagsstunden vom frühen Morgen an mit größter Hef¬
tigkeit tobte, gegen 8 Uhr vormittags die Franzosen,
Russen und Italiener  einen heftigen Angriff,
der durch das Sperrfeuer ' der Artillerie und Minenwerfer
abgewiesen  wurde . Feindliche Jnfanterieabtei-
l u n g e n, die an manchen Stellen etwas lveiter vordringeir
konnten, wurden durch unser Gewehr- und Maschinengswehr-
feuer vernichtet.  Das feindliche Geschütz- und Minen¬
werferfeuer dauerte darauf noch heftiger fort . Gegen 4 Uhr
michmittags erfolgte ein zweiter heftiger Angriff;
auch dieser wurde durch Gefchützfeuer erstickt . Nach
artilleristischer Vorbereitung erfolgte ein dritter A u -
griff,  der gleichfalls durch Feuer und teilweise durch
Gegenangriff blutig abgeschlagen  wurde . Nachts
wurde ein vierter Angriff  angefetzt, der auch erfolg¬
los  blieb ; weitere Angriffe werden erwartet.

Östlich der Cerna und in der Gegend von M o g l e n a
schwächeres tziefchützfeuer und Feuerwechsel zwischen den vor¬
geschobenen Abteilungen. . Mehrere feindliche Gruppen ver-
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!suchten, vsrzuqohen, wrrrden «6er durch Feuer vertrieben.
Westlich vom B-ards heftiges Geschützfeuer aus verschiede¬
nen KakrHern bei Loppuie.  Auf dem linken Wardar-
ufer  führten die Deutschen gelungene
P a t ro u i llenu n ter nehme  n gegen Matschluke durch.
Südlich von Doiran  wurde unsere vorderste Stellung den
ganzen Tag mit ununterbrochenemGeschütz- und Minen-
werferfeuer beschossen, das zeitweise die Heftigkeit eines
Trommelfeuers  erreichte. Ein darauffolgender feind¬
licher Angriff  wurde durch Geschützfeuer im Stirn e r-
st i ck t.

Am Fuß der B el a s i c a P l a n i n a und in der Ebene
von Serres  das gewöhnliche Geschützfeuer und die Tätigkeit
schwacher Abteilungen. Ein feindliches Schiff beschütz von dem
Meerbusen von Orfano aus die Küste bei dem Dorf Orsano
ohne Ergebnis. _

Kstevrerchisch-ungarrscher Tagesbericht.
XV. T.-B. Wien, 9. Mai. (Drahtbsricht.) Amtlich ver-

lau-tet vom 9. Mai, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

. In der südlichen.Bukowina  wiesen wir russische Er¬
kundungstruppen ab; sonst nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderenEreignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In der Landenge zwischen O chr i da - und P re s p a -

see vereitelten österreichisch-ungarische und vsmanische
Truppen vorgestern einen feindlichen Vorstoß.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe»:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnanr

Das neue Rutzland.
Selbstmord des Ministers Ssnsonow.
Nr . Berlin, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

„Deutsche Zeitung" meldet: „Rutzkoje Slowo " vom 4. Mai
bringt die Mitteilung, dass der frühere Minister des Auswär¬
tigen Ssasonow  in der Nacht zum 4. Mai sich selbst ent-

.leibt hat. Er hat Strychnin genommen.  In einer
hinterlassenen Epistel stellt er als Grund seines Selbstmords
di« Absicht hin, Freunde mit seinem Tod zu „retten". „Rutz-
ffoje Slowo " fügt hinzu, datz tatsächlich in derselben Nacht,
sin der Ssasonow starb, Puchalski , Micha slow,
Koreschkow  und andere sich die Be neu geöffnet
ihaben, aber noch rechtzeitig gerettet  wurden.

Hrnnzösischer Botschaftcrwechsel
in Petersburg.

»r . Berlin» 9. Mai. (Eig. Drahtberichk. zb.) Wie der
Stockholmer Vertreter des ,Hamb. Fremdenbl." meldet, wird
der französische Botschafter Paleologue  nach Petersburg
nicht zuriuKchven; sein Nachfolger wird der Munitions-

!minister Thomas.
Englische Seeoffiziere in Kronstadt ermordet

XV. T.-B. Stockholm, •). Mai. D̂raltt cricbt.) Während
der Unruhen der letzt:» Zeit in Kroi.stadt ist auch eine Reihe
englischer Seeoffiziere ermordet worden. Eö wird berichtet,
datz die russischen Matrosen  ihren englischen Offi¬
zieren den Gehorsam verweigern.

Der Krieg gegen England.
Der englische Ernährungsminister will

wieder bleiben.
XV. T.-B. Rotterdam, 9. Mai. »Dral .tberichr.) „Daily

News" meld-t- Bithurst,  der Parlewentssekretär des
Ministeriums für Lebensmitteltersorgnng. tat sein Ent-
lriffungSgesnch zurückgezogen,  rrrchtem ibm einige
Punkte, für dir er sich eingesetzt batte, t «runter Einführung
der fleischlosen Tuge,  zugestanden wurden.

Die Kartoffelnot in England.
XV. T.-B. Brr«, 9. Mai. Eine Kartoffel Polonaise

von einer halben Meile Läng«  fand ln Kingston

_ Wiesbadener Tagblatt. _
statt, wo 14 000 Pfund Kartoffeln in Einzelmengen von sechs Pfund
z» 10 Schilling ungebeten wurden. Von 5000 erschienenen Personen
erhielten Tausend: nichts.

30 000 englische Munitionsarbeiter im
Ausstand.

XV. T. -B. Bern. 9. Mai. Aus einer Ansrage tm Unterhaus
geht hervor, daß 30000 Arbeiter der Munitiontwerke in
S v u t hl a n ca shi r e die Arbeit niedergelegt Häven, nachdem die
Streitigkeiten zwischen der Leitung der MunitionLsabrik und 500
streikenden Arbeitern vor sechs Wochen von dem MunUtonsschiedZ-
gcricht nnberncksichtigt gelassen worden waren.

OeutsÄ̂ r Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS".)

# Berlin, 9. Mai.
Am Bundes ratstisch: Staatssekretär Dr. Capelle.
Präsident De . K» unpf eröffnet tue Sitzung um 2,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

Etats des Reichsmarineamts.
Abg. Dr . Pfleger (ZentrX eestettet den Bericht des

Hauptausschusses  und empfiehlt die unveränderte
Annahme auch dieŝ Etats mit einen! Nachtragsetat für
einen Beländeankauf im Iadebusen. Dabei gedenkt der
Berichterstatter der unvergänglichen Heldentaten der
Unterseeboote. (Bravo !)

Staatssekretär v. Eafelle hält die von uns an leitender
Stelle untaeteilte Red: über di: Scharre unserer Unters-e-
bcetcwaffe und den wundervollen Geist unserer Untersee-
looismannschaften

Abg. Brandes-Hulbirstadt (Scz ) tritt für bessere
Ernährungs - und Lohnverhältnisse  auf den
Wersten ein.

StaatS 'ekretre v. Euvcllc: Arbeiterunruhen  find
auf den Werften vorgekomn.en, die Arbeiter sind aber dem
Zureden der Obre veifroirettoren durchaus zugängig gewesen
und nach kurzer Zeit zur Arbeit zurückgekehrt. Die Ver¬
pflegung  der Offfziere, Decke ffiziere, Unteroffiziere und
Mannsckmften an Bord ist genau dieselbe wie die der
Truppen vor dem Feinde.

Geheimer Ad.nierlitätsrat Harms gibt Auskunft über
die L o b n v e r h .i l t 0 1 f s e der e.nzelnen Werftacbeiter-
kl,.sien.

Abg Wruihairse.i rVpt.) schlicht sich ten Dankeswocten
deS BerichterstatteeS des Ausschusses an und tritt für
besseres Beschwerderecht  ein.

Staatssekretär o. Capelle' Das Beschwerderecht bei dcc
Marine kann nicht anders geortet sein als beim Landhecr.

- Abg Nebel (fünf.)• Wollen die Engländer unsere Häfen
auSräuchern, so fürchten wir sie nicht nach dem Siege vom
S ka g e r r i k. Redner spricht die Hoffnung aus, d.itz
keine Lockerung in der UnterseebootLfriegs-
führuilg  vlrgenemmen werden möge.

Abg. Dr. Pansche (natl.) bezetck.net unsere Untersee¬
boote als den Stolz deS ganzen Volkes  und finxe-
warme Worte des Drnkes für dir Mariner crwoltung, die dr:
Flotte so vorzüglich auSzubaucn »erkwndcn labe . Die Eut¬
scheid ,i u g i in Weltkriege  werde tri der Marine
liegen. Die Hereichaft Englands ans dem Meer- ist für alle
Zeit erschüttert.

Nach weiteren Bemecknngell der Abgg. Wakninuth lT
Fr ). Bagtherr (« . A. -G.). Pfleger (Zeiii».). Giebel (2oz .).
SSrrner-Herssel) (D. Fr.), Dr. Etrvve (Vpt.) und Paafche
(natl.) wird der Marineetat bewilligt,

CS folgt der
Etat der Schutzgebiete.

Abg. Waldsteiu (Bot.) berichte: über die Ausschntzver-
bandlnngen und spricht der Sch. rtztrubpe in Ojt-
ofrrka  und ihrem Führer, Oberst v. Lettow - Vorbeck.
seinen Dank aus . <Brav ' !)

Nach kurzen Bcurerkungen deS Abg. Dr. Arendt wird der
Etat der Schutzgebietebewilligt.

Es folgt der
Etat des Reichskolonialamts.

Abg. Noske (Soz .): Wir hoffe», daß es Deutschland ge¬
lingen wird, auch hinsichtlich der Kolonien unversehrt

Morgen -AuSgabe . Erstes Blatt . Ne . 23 « .
aus dem Krieg hervorzugehen. „Keine Annexio-
ireu" gilt auch für England. (Beifall .)

Abg. Thema (natl.): Die Kolonialdeuffchen müssen
reichlich entschädigt  werden , und zwar vvn dem
Schaden  st ist er.  Ich erinnere an das Wort des Reichs¬
kanzlers, dass niemand einem Deutschen ungestraft ein Haar
krümmen darf.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Böhlendorf
skons.), Waldstein (Vpt.), Schwarze-Lippstadt (Zentr.), Henke
(Soz. A.-G.) und Staatssekretär Dr. Sols wird der Etar
bewilligt.  Ohne Debatte ivird das Reichsmilitär¬
gesetz und Reichsschuld bewilligt,  ferner der Etat
der allgemeinen  F i n a n z v e r w a l t u n g. D̂amit ist
die 2. Lesung des gesamten Etats erledigt. — Nächste Sitzung
Donnerstag 11 Uhr: Ernährungsfragen. — Schluß gegen
1/2(9 Uhr. _ —

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Einmachzucker. Wie von zuverlässiger Seite mitge-
teilt wird, kommen dieses Jahr 900000 Doppelzent¬
ner  Einmachzucker zur Verteilung. Der Zucker wird nur an
Haushaltungen, und zwar nach der Kopfzahl der Familien¬
angehörigen, verteilt. Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt
sollen von der Verteilung ausgeschlossen werden.

— Abgabe von Weißbrot» Grahambrot und Zwieback.
Das Lebensmittelvecteilungsamt für Kranke macht im An¬
zeigenteil darauf aufmerksam, daß die' i» der Bekannt¬
machung vom 3. Mai als Verkaufsstellen für Weihbrot,
Grahambrot und Zwieback genannten Geschäfte Sattler,
TaulluSstrahe T7, und Holfelder,  Philippsbergstratze 23,
in Wegfall kommen und an deren Stelle treten O. S i e b e r t
Nachf., Ecke Röder- und TaunuSstratze, und Kolonialwaren¬
geschäft Kohl,  Ecke Seeroben- und Drudewstratze. Tic Ab¬
änderung mußte erfolgen, weil Bäckereien grundsätzlich zum
Verkauf nicht zugelasseu werden können. Die erste Veröffent¬
lichung beruht bezügl. .der Geschäfte Sattler und Holselder
auf einem Versehen. — Zu der Bekanntmachung des Lebeils-
mittetverteilurigsamts, betr. Grahambrot, wird bemerkt, datz
die Herabsetzungdes Gewichts von 1600 auf 1500 Gramm
der Wochenmenge erfolgen mutzte, da sich nach den angestellten
Versuchen das Grahambrot weit mehr ausbackt «lS das ge¬
wöhnliche Brot. Es getsingen zur Abgabe ein großes Gra¬
hambrot von 1180 Gramm Teiggewicht, 1000 Gramm Ver¬
kaufsgewicht zum Preise von 46 Pf . und ein kleines von 590
Gramm Tciggewicht und 500 Gramm Verkaufsgewicht zu
24 Pfennig.

HandelsteiL
Berliner Bors«.

$ Berlin. 9. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Die Stimmung
an der Börse war heute unvermindert zuver¬
sichtlich.  Das Geschält entwickelte sich zeitweilig zu
großer Lebhaftigkeit. Die Kursbewegung gestaltete sich
aber nicht einheitlich, weil nach den anfänglichen über¬
wiegenden Besserungen die vorangegangenen Steigerungen
der Spekulation den Anreiz zu Gewirmrealisationen boten.
Von Hüttenaktien waren wieder Phönix beliebt, aber auch
Bochumer, Oberschlesischer Eisenbahnbedarf, Hohenlohe,
Gelsenkirchen, Deutsch-Luxemburg und Laura wurden rege
umgesetzt. Allgemeine Eleutrizitätsgesellschaft stieg auf
die Preiserhöhung ihrer Fabrikate. Recht feste Tendenz
zeigte sich für Schiflahvtsaktien und chemische Aktien,
namentlich XVerte der Berliner Coupons stellten sich höher.
Russische Werte wurden zu den gestrigen Kursen einge¬
setzt. Der Anlagemarkt war gut behauptet.

Die rNorgen -Ausgave umfaßt 6 Seiten
daudtlchrtftlrttrr : tL vr,erhorft.

verantwortlich für deutsche Politik : S. Hegerhorst;  für Bütlanblpgltttti
Dr phil St Sturm;  für deu UnterhaliuugSIefl: B. i> Nauen dorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachdarbtjirlen : I B ' b Diefenbach;

r Belichi»faaN H. Diefenbach;  für Sport Uno tzuftlahrt ; 3J . : S Loaacker;
r Bernii;ch;e« und den Brieitafte» S. L ° «alter ; für den Handelsteil W. Etz;

tür die ilnzeigen und Reklamen; H. Tornaus;  iämllich in Aieldaden.
«ruck und Beriag der SS- Schellrnberg 'icheu Hof-Buckbruckerei ta wietbada»

Sprechstundeder Schrtftleitung! u >bi» i Uhr.

(83. Fortsetzung.) Nachdruck tzerbote«.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher sEhemnitz),

,,Jch würde i ?bc Selbstachtunz vor mir verlieren,
Ilie, niemals . Ich könnte nicht mehr ruhig schlafen."

Sie aber achtete nicht darauf , ging an ihren Schreib¬
tisch, entnahm einem Kasten ein Kuvert und einen!
anderen einige Scheine (es waren dieselben , die sr«
gestern von Marsä >all Brückbergcn erhalten hatte »,
legte sie in das Kuvert und steckte es dem Dichter mit
einigen liebenswürdigen Worten , so sehr er sich auch
sträubte, in die Brusttasche.

„So , mein bester Freund , nun eriourte ich Sie be¬
stimmt znm Tee um 6. Uhr."

Und ehe er stch'S versah, hatte sie ihm drei-, viermal
die Hände geschüttelt, und dann stand er im Vorraum
und dann .auf der Treppe.

Scheu zog er das Kuvert hervor, schaute hinein
und drei braune Scheine lachten ihn an. Am Nach¬
mittag flirtete er mit Suse Eschebach, die er au Bank
Numero sieben traf , und himmelte ihr in denselben
Worten wie heute früh der Iasnitz von seinen sehnlich,
sten Lebenswünschen vor.

Und als sie sich dreiviertel fünf Uhr trennten , waren
sie heimlich verlobt.

„Sobald mein Drama heraus ist, Schah , frage ich
deinen Papa . Es wird mir ein leichtes sein , vom
.Herzog einen Titel zu bekommen. Geld habe ich zur
Genüge , Ruhm noch mehr, nur du, Suse , hast mir noch
gefehlt ." ,

Generös , wie er nun einmal war , schob er ihr einen
kleinen Brillantring , von welcher Sorte er heute mittag
von der Gräfin Geld eine Serie gekauft hatte , an den
Finger.

„Wer tiefstes Geheilirnis , mein Lieb !" machte er zur
BvdnWtag. berat er fürchtete, wenn der Intendant

hinter derartige Seitensprünge komine, würde man ihn
vorzeitig aus Gliicksstadt hinauSspedieren.

<»
Am gleichen Vormittag reiste Herzog Ernst Albert

nur in Begleitung des Herrn von Dünkel und Martins,
seines getreuen Kammerdieners , ab. Das offizielle
Blatt meldete - nach Niederöstereich zu Erzherzog Sil¬
vester, aber in München lösten sie neue Fahrkarten und
fuhren int strengsten Inkognito , der Herzog als Herr
von Einsiedel , Dünkel als Herr von Mantel , über
Lindau in die Schweiz . Die Pässe hatte der Hof-
marschall besorgt, den man natürlich in das Geheim¬
nis der Inkognitosahrt nach der Südichiveiz einweihen
mußte . Vom Zweck der Reise hatte aber auch der
Marschall keine Ahnung , sondern nur ein einziges
Wesen in der Stadt : Klarissa Meerheimb.

f *
In Göschenen verließen sie den Zug . Der Herzog

war von der langen Reise , von der ihm ungeivohnten
Umgebung , »ideiseonkel und Hochzeitspärchen und
Touristen , und von der zu erwartenden Aufregung so
abgespannt , daß er fiir eine Unterbrecht!ng der Fahrt
plädierte.

Sie bezogen in Göschmen Wvhnung im Bahnhofs¬
hotel oben auf Bergeshöhe , dir .'kt oberhalb des Ein¬
ganges in den Gotthardt -Tunnel.

Es war ein unschöner, nebeliger Tag , und die
grauen Nebelschwaden umspielten die Berge wie ein
wildes , wogendes Meer.

Der Gotthard selbst war ganz eingehüllt , ebenso der
Bristenstock, der gewaltige Riese , der sonst so lichthell
auf das freundliche Göschenen herniederschaut.

Nach einem Gang durch Mi Ort und dann nach der
anderen Seite über die Teufelsbrücke nach Andcrmatt
zu , aßen sie im Hotel zu Nacht und begaben sich sehr-
zeitig zur Ruhe.

Das ewige , gleichiuäßige Summen der Riesen-
dynümos vor dem Tunneleingang , das fast L-hr und

Sinn betäubt , ließ den Herzog nicht gleich schlafen. Da¬
zu lvaren die Betten nicht besonders beguem. Er dachte
mit einiger Wehinut an sein Palais in der Residenz,
an sein nüt dem raffiniertesten Konifort ausgestattetes
Schlafziminer und an die heilige Stille in der Um¬
gebung des Schlosses , aus die die Wachen mit unnacki-
sichtlicher Strenge achteten.

Und doch schlief ec ein und schlief nicht schlecht, und'
als der Herzog erwachte, »vor er heiterster Laune.

Durch deu Rtesentunn .'l tuhr mgn und dann durch
die lachenden, sonnigen xrsesilde des Südens , wo mit
einem Schlage italienische Vegetation das Auge erfreute.

Italienische Kultur in Bauart der Häuser und in
Tracht und Sitte der Bewohner , schtvarzäugige Men¬
schen mit lässigen und doch vornehmen Beivegungen.
Der geringste Knecht ein Signore.

Glutäugige Mädchen, kaum dreizehn oder vierzehn
Jahre alt und doch schon vollendete Damen , erhabeir
über jedes Scherzwort , das ihnen der jederzeit lustige
Reiseonkel am Bahnhofe aus dem Eoupä zurust , eilen
mit Grandezza auf ihren Stöckelpantoffeln ani Zuge
entlang und bieten Orangen und Limonen oder Wasser
znm Kaiff.

Doch der Herzog achtete dessen nicht. Je weiter sie
nach Süden kamen, desto einsilbiger wurde er. Er saß
stilinm und in Gedanken versunken in den Kissen,
wütend über ein Hochzeitspaar, das sich nicht genierte,
in Gegenwart der Coup^genossen seine Freude über die
langersehnte Vereinigung durch innige Liebkosungen zu
zeigen , und doch erfüllte ihn wieder beim Anblick des
girrenden Pärchens ein gesunder Neid , ein Wunsch:
Könntest du auch so glücklich »ein . so ohne Rücksicht auf
Welt und Leben lieben und geliebt werden ? .

Gegen Mittag fuhren sie in Lugano ein.
Ellen Langen wußte wich nichts von der Ankunft!

des Herzogs , ebensowenig hatten sie sich ein« Wohnung
besorgt, üortletzmi, jolgt. --
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NrSei-LiiehiIt
Weibliche Personen.
Gewerblich«- Personal.

-" «arbeiterin u. Zu arbeiterin
Möller. BabnLofitraße20. _
-arbeiterinnen sofort gesucht.

Neue,affe 24. __
Zu°rbeiterin sofort gesucht.

S tvobel, Dotz heimer S trafe 26, 8 r.
Nähmädchen

f Maschinennähen gef. I . Bache,
Neugaffe 19._ __
Lehr« , für  Damenschneiderei gef.

Behren »-Diesenbach. Aarstra ße 27, 1.
. . Angehende Büglerin
um> Lehrmädchen gesucht. Wasch,
anstatt Ganvmed Oranicnstraße 35.

HausSuche Köchinnen, Zimmer -,5*. “ IiPT1tntrtSA«n £»««• Ü««

mannftraße
KM «. Z-m.-, Haus -, Allein-

n . Kuchenmadchen sucht Frau Marie
tsrunberg, , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Gochaa ffe 17 Tel . 4341

Telephon

Tüchtiges Mädchen,
Vk  u . Hausarbeit erfahren , auf15. Mai gesucht Mohrmcmraße 5.

Jüngeres braves Dienstmädchen
^älterem Ehepaar gesucht Adolf.

„ . Sauberes Mädchen
gesucht Orcmienstraße 10. 1._
. .. _ Junges Mädchen

r u- Küche bei gutem Lohn
gesucht Vorstellung 4 bis 6 Uhr,Brerstadter Straße 3.

Küchcnmädchen gesucht.
Hotel S aalburg,Saa lgasse 30.

^ ^ Sauberes Alleinmädchen
gesucht Emscr Straße 44, 1 links.

Schulentlassenes Mädchen
für leichte Hausarb . ges. Fr . Heinrich.
Wilh elmstraße 48, Vorz cllange schäfr.

Tücht. zuverlässiges Mädchen
gesucht Dotz beimer Str aße 82, 1, .

Ern Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Schuh-
haus Sandel , Marktstra ße 22. _

Ehrliches zuverl. Mädchen
gesucht. Vorzustellen zw. 2 u. 4 Uhr.
Wolf, Ta mbacktal 12. 2.

Tüchtiges Mädchen
gesucht S chwa lbacher S traß e 49, 1.

Mädchen vom Lande,
das melken kann, gesucht. Offerten
unter U. 781 an den T agbl.-Ber lag.

Jüngere Stütze,
dre un Pensionsfach erfahren ist,
gesucht Sonnenberger Straße 20.

Alleinmädchen für kleine Familie
für sofort oder 18. d. Mts . gesucht
Kl efftstraße 1, 3 links._ _ _ _

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Niederwaldstraße 14, Part , lrnks.

Junge unabh . Frau tagsüber
oder für mehrere Stunden gesucht
Brsmarckring 11, 3 lin ks.

Schulentl . best. Mädchen
zur Hilfe im Haush . f. einige Std.
gesucht. Näh, inr Taabl .-Verlag . 0t

Junges Mädchen,
3—4 Std . nachm, zu ItÄähr . Kind
gesucht. Vorstell, vorm., Westerwald¬
straße 4. 1._ '

Ordentliches MonatSmädchen
gesucht Rheinstraße 40, 2.
Monatsmädchen über Mittag
Rudesheimer Straße 20, 2 links.

Monatsfrau von 7—9 Uhr
gesucht Gneisenaustraße 27, 2 r.
Zuverl . Monatsfrai « oder Mädchen,

das schon in bcss. Häusern war , zu
2 Damen gesucht, tägl . 2—3 Std.
iSamstags länger ) von Vtiö  ob . 9 an.
Vorstellung zwischen 9 u . 12 oder
3 u. 8 Uhr, Wielandst ratze 20,
2. Stock rechts._ _

Ehrliche saubere Monatsfrau
f. vorm. 8—10Mi u. nachm. 2 -̂ 3 Uhr
ges. Luise Fuchs, Wellritzstr. 36, Lad.

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht Ale xandrastraße 5, 1.
I . saub. Monatsfrau od. Mädchen

für zwei Vormittage iede Woche ge¬
sucht Schenkendorfstraße 3, 2.

Ordentl . saubere Monatsfrau
sofort gesucht. Fr . Heinrich, Wilhelm-
straße 48, Porzellangeschäft.

S . Monatsfrau für dauernd
gesucht Feldstraße 12. _
Saub . Monatsfrau für vormittags
gesucht Rheinstraße 28, 2.

Saubere Monatsfrau
gesucht Rheingaucr Straße 4, 2 lkS.
Monatsfr . tägl . 1 Std . z. einz. Dame
gesucht Zimmermannstraße4, 1 l.
Kräft . Mädchen z. Fahrstuhl fahre»
stundenw. gesucht. Vorstell. 2—4 Uhr,
Sonnenberger Straße 24, Zimmer 6.

Ord . Laufmädchen gesucht
Wilhelmstraße 60, Zig.-Geschäft.

Lanfmädchen
sucht Akb. Driesch, vorm. H. Stickdorn,
Häfnergasse 5.

Anständ. nettes Laufmädchen
auf sofort gesucht.

6telen«HnflrtPte
Männliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schreinergehilfen
(Bankarbeiter ) gesucht. Karl Blumer
u. Sohn , Dotz heimer Straße 61.
T . Schuhmacher in u. a. d. Hause
gesucht Mau ergaffe 12.__

Schneider sofort gesucht.
I . Ha as , Nerostraße 10, Laden.

Malerlehrling sucht Bartschat,
Hofmal er, Ad el heidstraße 60._
Schmiede-Lehrling gegen Vergütung
gesucht Moritzstraße  50 .

Schneider - Lehrling
gesucht. Franz Kempcnich, Herren - u.
Damen schneider, Bleichst raße 31, 2.

Gartenarbeiter gesucht.
F . Hahn , Auaust astraße 15._ _

Junger Hausbursche
sofort gesucht. Nero-Drogerie , Nero¬
straße 46.  _

Junger Hausbursche gesucht.
Steib , Moridstraße 9.

Junger Hausbursche
gesucht. Färberei W. Bischofs,
Walram straße 10._ _

Hausbursche, 14—16 Jahre alt,
kräftig u. arbeitswillig , ges. Papier-
handl . Beck er, Gr.  Burgstraße 11.

Kräftiger Hausbursche
lRadfabrer ) gesucht. Drogerie Kneipp,
Goldaasse 9. __

• Hausbursche (Radfahrer ),
sehr gut empfohlen, 14—16 Jahre,
sofort gesucht von der Buchhandlung
Noertershaeuser , Wilhelmstraß e 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännische » Persm, ^ .

tm Buchhandel gelernt, mit Arbeit,
im .Sortiment , Bestell., Remissionen
u. Ladenverkauf vertraut , sucht

Stellennachweis
fnr hattfmämu AigMtk

__ im Arbeitsamt . »

Für die , Abteilung „Haushalt"
werden tüchtige

NerNOrmell
Sefucht. Nur durchaus Fachkundige
wollen sich unter G. 778 in dem
Tagbl .-Berlag melden.

Kontoristin,
welche ein Versandgeschäft selbständ.
W, .selten versteht u. mit allen ein¬
schlägigen Büroarbeiten vertraut ist,
zum sofortigen Eintritt gesucht. Ang.
unter T. 258 an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 19.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
Kontor gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Ordeutl .Lehrmädchen
au» achtbarer Familie gesucht.

Hermanns u. Froitzheim,
Webergasse 8.

Gewerbliche, Personal.

Dentistin
oder gebild. j. Dame , w. Lust hat, sich
obig. Beruf zu widmen, gesucht. Off.
ii. L. 781 an den Tagbl .-Verlaa.

iisd Kit-ArdeNtlimi
für uns« AenderungS-Atelier

gesucht,

§. Klm enÄl &
Wliik

Iai0ea-3Birtti(eii8oeti
sofort gesucht.
Leister Bodach Rachf.,

Große Burastraße 9._
Durchaus perfekte

Rockarbeiterin
sucht

Carl Ackermann. Wilhelmstraße 80.
TüchtigeniWonitieuatoieu

sofort gesucht.
Leister Bodach Rachf.,
_ Große Burastraße 9.

Arbeiterinnen
und Lehrmädchen

füt Damenschneiderei gesucht
Schmalbacher Straße 8. 1.

für Blusen , Kleider u. Röcke gesucht.
Walter Süß . Lanaaaffe 25.3uarticlteriancn,

MMneunöhttluuell
gesucht.

Langgaffe 25.
Tucht. Zuarbeiterin

sofort gesucht.
L. Barbo . Damrnschneiderei,

AchLcktitraße 25, 2.
Weißnäherinnen

für sofort gesucht.
Kußmaul . Rbeinstr aße 39.

LÜchtige Friseuse
sucht für 1. Juni

Gollmart,
_ Marktstraße 27, 1. Etage.

Fräulein
snicht unter 19 Jahren ) zur Ausbild,
für technische Arbeiten gesucht.
Meldung , von 9—10. Hosphotograph
Benade. Tsu nuSstraste 37.

Fg . Mädchen
rür leichte Arbeiten sofort gesucht.

San « Sach», MichelSberg 13.

» WMmn per sofort gesucht.
Dauernde leichte und saubere Be¬
schäftigung.

Lvffia-Werke Wiesbaden.

stellt ein:
Laarens , Taunusstr.S6.

G«b. Frl .» Stütze,
»der Kindergärtn . 1. Kl., m. Sprach-,
Klavier - u. Nähkenntn ., sofort in
Privachaus zu 3 Kindern gesucht.
Näheres zu erfragen

Taunusstraße 1.
Kindergärt «. 1. Kl.

z» 3jährigem Mädchen sucht
Hauptmann JonaS , Schillerplatz 2.

Vorstellung vorm, bis 11 Uhr. nach-
mittggs bis 4 Ubr. _

Für meinen 3^ jährigen Jungen
suche ich für vor- und nachmittags,
event. nur nachmittags , ein

Fräulein.
Vorzustellen bei

.«Um*
fftr die HohtfannuMrichinc iäiuitt
Schttlbu, ü.

Ne ustadt. -sse 53, 2.
layr . JungenSuche für meinen

für sofort besseres

Kindermädchen
für tagsüber.

Eden-Hotel. Zimmer 195.
Selbständige fernbürgerliche

Köchin gesucht,
die Hausarbeit mit übernimmt.
Persönliche Vorstell, morg. v. 9—11
* Ää," 1 “'""’S

Köchin!
Für mittleres Hotel zum 15. Mai h

gute Köchin gesucht. F.33 s
Mainz . Taunushotel , Bahnhofstr . *
Ich suche ein
reinliches Mädchen

für Hausarbeit u. z. Hilfe d. Köchin.
Frau Geheimrat Eonrady, qTaunusstraße 5.

Ein tüchtiges. zu»erlässiges
AÜeinmädchen, *

welches kochen kann, gesucht
Franz -Abtstraße 12. 1. t1 Alleinmädchent

gesucht. Hch. Adolf Wehgandt, Weber- I
gaffe 39. 8

Sinnes MW . « W f
für Küche u. Hausarbeit für ganz
oder tagsüber gesucht. hKonditorei Abler, TaunuSttr . 34.

Besseres Hausmädchen f.
mit aut . Zeugnissen sofort gesucht. @
Zu erfragen Taunusstraße 1. 1
Zuverläfs . Mädchen ^

welches kochen kann, gesucht. g
_ Becker. Langgaffe 56. g

SklR. tüdjt. äUEüimQüüieu1
welckes autbürgerlich kochen kann,
tn Haushalt von 2 Personen zum
l . Juni bei gutem Lohn ges. Offert,
u . H. 779 au den Tagbl .-Berlag . s<Brius, liinnllebes nute»
für klein. Haushalt (ein gjähr . Kind) fl
gesucht. Vorzustellen bei

. Neustadt, Kirchgaffe 53.
. Lohn 30- 40 Mark ! ?

Ehrliches fleißiges Mädchen für
Hausarbeit per sofort gesucht.

Großhut . Waaemannstraste 27. 1.
Zimmermädchen, P

welches servieren kann, sowie
Küchenmädchen, «

gegen guten Lohn zum 15. Mai 4
gesucht. Hotel Pension Weber,
Mainzer Straße 8. »

Geb. Mlben0. einf.Frilvl..
daS etw. schneid, s. u. Hausacb . bcs.,
bei bescheid. Anspruch, zu Dame nach
Mainz gesucht. Vorzustellcn zwischen
!l>4 u. 5 Kaiser-Friedrich-Ring 41,
Parterre rechts.

Suche ein in Hausarbeit durch
aus selbständiges besseres

Mädchen,
welches nähen u. Hügeln kann und
(vorübergehend) mit Kindern umzu-
aehen versteht. Gute Zeugnisse aus
herrschaftlichen Häusern erforderlich.

Frau R. KüpverSbusch,
Wilhelminenstraße 25, Nerotal lks. }f
Tcht. Alleinmädchen bc

i.  1 . Juni für klein, ruh . Haushalt
gesucht Moritzstraße 28, 1.

Gesucht zuverlässiges jüngeres s»

Mädchen
für Küche unb Hausarbeit ~

Nerotal 52.

«üchenmädcheu ^
gesucht

H»tel Adler . DaShaus . Mm

SteIIei - 8e !« che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persoael.

Jntelli «. junges Frauken »,
perfett in Stenographie u.
Maschine, Kenntnisse »r» der Buch«
Haltung, sucht Stelle ans Büro oder
Bank. Offerten unter I . 777 an den
Tagbl.-Berlag . _

GemerblicheS Personal.

Bügelsrau geht halbe Tage auS.
Herdenrraße 26, Stb - 1 St . _ _-.
Aelt. Fräulein » in Pflege erfahren,

s. Stelle bei Kindern , auch V*  tase-
weise. Näh. Hermannst raß e 15, 2 t,
~ Besseres tüchtiges Mädchen
sucht Stellung zur Führung des
Hmishaltes bei Herrn . Gefli Off-
A. B. 100, Klarentbaler Straße 3.

Servierfräuleiu ^ ^
sucht Stellung Dotzhermer Str . 100,
bei Fran cke. | --

Bessere Kriegerssrau
sucht für halbe Tage lohnende Be¬
schäftigung. Näh. Adelheidstraße 20,
Seitenbau 2 Stock. _ .

Kriegersfrau sucht Beschäftigung
>albe Tage in Hotel oder Lazarett.
Friedrichsttaße 8, Mtb . 3 St . lrnls.
»eff. Kriegersfr . f. halbe Tage Besch.
in Botengängen, Einkass. od. ahnt.
St elle. Näh. Westendstraße 22, Fsp.
S t Frau sucht Beschäftigung,ags 2 Std . u. nachm. 2 Std.

Blücherstraße 24, Vdh.  Fronffp . r ._
Unabh. saub. Fra « sucht Stelle

von 10 Uhr ab; geht auch »n eine
Küche. Adolfstratze 1, 1. Stock.

Mädchen,

ileißiges sauberes

Alleinmädchen
Kirchgaffe 49. Schirmgesch.

Hausmädchen,
:s nähen und bügeln kann
_Fis cherstraße 6.

Ki»d. WSW» >d. frnu
für einige Stunden vor- u. nachmitt,
ge sucht Mainzer Straß e 66. __Lischt. Monatsfrau
für vormittags gesucht
__ Abeggstrahe 6.

Suche sofort saubere
Monatsfrau

für 3 Stunden (guter Lohn).
Katker-Friedrich-Rina 14. 3 l. )

ssesuchk-
Putzfra«

RietschmKM.,

Walderholungsstätte bei Chausser-
hau« sucht zum 12. Mai
alleinst . Kriegerfrau

Hausmädchen .
" Vorzustellen

v. 4- 6 Uhrnachm, v.

Gesucht

Hausmädchen.
Mahla , Alwincnstraße 22.

Alleinmädchen,
tüchtige Köchin, niittl . Alters,

:i nur guten Zeugnissen, zu
Herrn gegen hohen Lohn

AM llltt
ies-

junges Mädchen

im  obk  aiiin
Gesucht

ZeitungS
Trägerinnen

(S  Personen ) für sofort gesucht.
Frankfurter Zeitung.

Slelm-Aiiieüst
Männliche Personen.

Kaufm ännis ches Personal.
Eine tücht. kaufmännische Kraft,

Kaufmann
oder Kontoristiu

auf sofort gesucht. 486
Balthasar Reß, Weingutsbesitzer,

Hattenheim im Rheingau.

Fabrik-Kontor sucht zum
1. Jul », mögl. früher,

einen jüngeren

der mit der amertk . Buchhalt,
vertraut und völlig militär»
ffei ist. Angebote mit Zeug¬
nis -Abschriften, Angabe des
Gehalts u. Eintritts unter
O. 782 an den Tagbl .»Verlag.

Lehrling
mir guter Schulbildung sucht

S . I . Meyer — Getreide
Kirchgaffe 50.

Gewerbliches Personal.

sucht sofort die
L. Schellenberg'sihe Hofbuchdruckerei,

Tagblatthaus.
Näheres »m Druckerei » Kontor.
Schalterhalle link».
" Tüchtige und selbständige

Dreher und Werkzeugmacher
sofort gesucht.

Automobil-Zentrale Wiesbaden
Gesells chaft mit _beschränk ter Haft,

Erfahrener nüchternerttellermeifter
für erste Weingroßhandlung in
Wiesbaden gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
GebaltSansprüche unter F . 780 au
den Ta gbl.-Verlaa. __

Hausverwalter gesucht
«mögt, alleinsteh. Ehepaar ) z. 1. Okt.
in ein Haus Aorkftraße. Angebot«
u. E. 778 a» den Tagbl .-Asrln«.



A-ttr 4 . DmmerMa«, « ». 9M m '& Whibtntt  Tagdlakt.
Erstklaff. Polstereru. Dekorateure

k2r dauernde Beschäftigung gesucht.
ElvcrS & Pieper.

Rockschneider
sucht

Carl Ackermann,  Wilhelmstraße.
Tüchtiger*,uuju  HCt.Sme»-Stilen

sofort gesucht.
Kenry,

__ __ Kranzplatz 3. _
M >»iielkkrii.8rdl>lbeiiel
uuch dem Oberrhein gesucht. Näh.

Heinrich Schlosser,
Kredricher Straße 5. Bart

JA..Kötel Kniserhss"
hier kann noch ein

NuflLhme finden (2jährige Kellner,
tehrtrnge). Anständige junge Leute
aus ordentl . Familie können sich
persönlich bei der Direktion vorftell.

Ordentlicher, zuverlässiger,
längerer
Hausbursche ges.

Meldezeit 8—1 u. 4—6 Uhr.
Wemmer u. Ulrich.

Nassauer Hof.

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener, nicht zu junger

Hausbursche
gesucht von L. D. Jung,  Kirchg . 47.

1 Arbeiter
für mein Kohlenlager per sofort ges.

Kohlen-Konsum I . Genß,
Am Römertor 7.

Mehrere

gesucht
Taglöhner

Rheinhütte G. m. b. H.
Biebrich am Rhein.

Fiihtleiile
sofort gesucht.Rollkontor
Südbahnhof.

Arbeiter
zum Fensterpntzen

«auch Frauen ) für dauernd gesucht
Dchwalbacher Straße 79. Bart.

Stadtkundige Leute
gesucht. Eilboten - Institut Blaue
Radler , Schwalbacher Straße 19.

Zuverlässige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

Kraft. Mann
für ältere Seme zum Ausfahren im
Rollstuhle (nachmittags 2 Stunden)
gesucht. Angebote unter G. 782 an
den Tagbl .-Verlag.

fr Stell«'8chche1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junge gebildete Dame,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, 3 Jahre in Berlin tätig
gewesen, sucht Post, als Sekretärin.
Off. unter L. 6249 an D. Frenz,
Annoneen-Exped., Mainz . F33

Morgtw -Ao - gaSe . Erste - ©Infi . - kr. 236.

Gewerbliches Personal. Aelteres zuverl. Mädchen,
das selch'tänd . kochen kann, sucht für
sofort oder 15. Mai Stelle zu eniz.
Dame od. Ehepaar : geht auch als
Köchin. Off . Marü '.nhaus 520.

Aeltere fjausljälteiln,
gute Köchin, sucht sofort Stellung in
ruhigem Haushalt . Näheres

Hotel zur Post. U Men -MM 31
Jg . geb. Fräulein

sucht für 1. 6. c. angenehme
Stellung als Kindergärtnerin
oder dergl. in seinem Hause
bei Familienanschluß . Gesl.
Ang. u. P . 781 an d. Tagbl .-
Verlag.

Männliche Personen.
KaufmännischesPerssnnl. ,

Kaufmann
33 Jahre, militärfrei, sucht leitend«
Stellung . Angebote unter D. 781
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige durchaus selbständige
Köchin,

welche auch in größerem Betrieb
tätig war u. erstklaff. Zeugnisse be¬
sitzt, sucht zum 1. Juni Stellung.
Offerten u. L. 772 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal . i

Küchenchef
mit langjähr . besten Zeugnissen
sucht Herrschaftsstelle. Gefl. Offert,
u. I . 781 an den Tagbl .-Verlag.

Ein best. Frl.
sucht im Hotel oder Landaufenthalt
die Küche zu erlernen . Angebote u.
B. 780 an den Tagbl .-Berlag.

Ein ülterer Mann, '
von Geschäft Gärtner , sucht Beschilft,
in Garten -Arbeit. Wohnung Röder-
straße 22, Stb . Part » Heinrich Ochs.
Zu sprechen von 12—2 Uhr.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen. Off.
mit Gehaltsangabe erbeten an

Berta Schilling,
Schmalkalden, Kirschcnkehle 6.

Junger Mann,
24 Jahre , kriegsbeschäd., sucht Ver-
trauensstell . gl. w. Art. Als Reise-
diener u. Hausdiener tätig gewesen.'
.Ang. u. W. 781 an den Tagbl .-Verl.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeüe. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

fr ĉnniclunflcii
2 Zimmer.

Feldstraße 13 zwei große Helle Zim.
^E ^Kuche s§  vermieten . 883

3 Zimmer.

Drudenstr . 10, P . 1, gr. 3-Z.-W. sof.
4 Zimmer.

Kkeiststraßc 8 4-Zim.-W. so fort. 430
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sosi

oder spater zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. L 4022

5 Zimmer.

SWMme mir Soufettsin
6 Räume , sow. Zub., in 2-Fam .-
Brlla f. 1800 Mk. sof. zu vm. oo.
1- Juli , Serrl . Aussicht. Gesunde,
r . La ge. Anfr . u, S . 769 Tagbl .-Vl.

In 2-Familien -BiUa
5 Zim., sowie Zubehör sof. zu vm.
-der 1. Juli . 2000 Mk.. mit
Gartenbenntz . Herrliche Aussicht.
Gesunde Lage. Nähe Bahnhof.
Ansrag, u. K.  782 Tagbl .-Berlag.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

lldrlheidstr . 61, Sth ., kl. Dachw. bill.
zu verm, Näh. Vdh. 1 St.

Möblierte Wohnungen.

KlTmöblVilla Griinwe ? 4, nahe
Kurhaus , 3 bis

5 Zimmer , Bad , Küche frei.

8- 3M .sonn.Zim.fÄ
den . zu verm . Dambachtal 5, I.

Aköblierte Zimmer . Mansarden rc.
Adelheidstr. W, 2, in gut. Familie,

1—2 möbl . Borde rzim.̂ abzugeben.
Albrechts tr . 30, P ., mbl. Z., sep. Eing.
An der Ringkirche 9 schön rnbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten  zu verm.
Bleichstr. 34, 3, g. m.Jet ). Z .. 15 Msi
Damba chtal  1 , 1,  m . Z. a. T „ W-, M.
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim . frei.
Totzh. St r . 12 m. W., Sch lz.', Kochgas'.
Eleonorenstraße "3, 1 r ., mbl. Z. bill.

Gllektzestr.§ .B°hnh-f.Wohn- u. Schlafzim.,
_ein , möbl.. elektr. Li cht, Bad zu v.
Herrngartenstraße 17, 3 r ., ein möbl.

Zimme r zu verm ieten ._
Karlstraße 3 leere Mansarde an an-

stä ndige Person  zu vermi ete n.
Karlstr . 18, 1, möbl. separ. Zimmer.
Karlstr . 24, 1, 1—2 gut mbl. Z. sof.

sch Mittagstisch.od. spät., a. Wunsch MittagStis
Kirchgaffe 17 sehr gut m. Zim ., Süd-

seite. Zu erfr . Zlgarrengcschäft.
Mittelstraße 4, 1. an der Langgaffe,

cleq. möbl. sep. Zimm er zu verm.
Moritzstraße 16,1 r ., möbl, Zimmer.

MMste 88. 1. A»iesellk,
2—3, elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Lickt, in kl. ruhig.

Einzelzim mer 35  Mk,Haushalt.
Römerberg 8, 3 c., g. mbl. Z., mtl . 20'.
Schachtstr. 33, 1 l., möbl. Zimmer.
Sedanp latz 7, 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Taunusstraße 16, 3. eleg. m. Zim .,

Balk., el. Licht, abzug. Bes, b. 4.
M 2im groß, behaglich ein-• Jllli . i gerichtet, zu v., evt.

Küchenben. Kl. Burgstraße 1, 2 r.
In Billa f. möbl. Wohn- u. Schlasz,

nur an allcinst. Dauermieterin,
40 Mk. Geisbergstr . 46. 2. 12—5.

Launusstraße 50, 2, gr. schönes oe-
hagl. mbl. Balkonzim. m. 2 Betten- !T Mietqesuche1M a. imi .uM.3ntm
m. Pension zu v. Kapellenstr. 6. 1. Kleines Häuschen

mit Stallung u. Garten zum Allein¬
wohnen, auf 1. November oder später
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Qss. u. F . 782 an den Tagbl .-Verlag.

Ein elegant möbliertes Zimmer
ist preiswert zu vermieten Rüdes-

beimer Straße 26, 1 rechts.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

1 od. 2 Betten , auch schön. Einzelz»
sof. zu verm. Näh. Röderstr. 38, 2. 2—3-Zimm.-Wvhns .,

am liebsten mit Stallung für 1 oder
2 Pferde aus sofort gesucht. Offert,
u. R. 259 an den Tagbl .-Verlag.

2- 3 möblierte Zimmer
zu verm. Röderstraße 45, 1. Stock.

Billa Wilhelminenstraße 31, je zwei
Herrschaft!, möbl. Zim., evt. auch
drei oder vier, mit Morgenkaffee,
Veranda und Balkon, preiswert
zu vermieten. Elektr. Licht, Bad,
Zentral - und Ofenheizung , Aus¬
sicht -ruf Nerotal . unmittelbar am
Walde, Straßenbahn 3 Min ., ins¬
besondere für bessere

Berate,ö!E,MaloigstieD.

Suche für sofort abgeschl. möbl.
2 Zimmer - Wohnung
mit Küche. Offerten mit Preis unt.
B. 782 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei kinderlose Familien
suchen zu Juli od. Ott . in »
freier Lage nahe d. Straßen - >
bahn 2 Etagen von je 5 Zim. I
mit Zubehör «. allem Komf., t
am liebsten in e. Zweisamil .- I
Villa. Ang. mit Lage. Preis 1

- ». Grnndr . n E 782 Tabl -R R
Leere Zimmer . Mansarden rc.

Hermannftr . 19, 2 r., Z., leer o. mbl.
Schwalbacher Str . 71, Backerei, große

u. kl. l. Mans . m. Gas u. Kochof. Herr sucht für sofort elegantMM. MM. WWW
(2̂ 4 Zimmer ). Offerten u . G. 781
an den Tagbl .-Verlag . ^

In Billa
1—2 schöne leere Zimmer preiswert

zu verm. Adr. im Tagbl .-B. dlm

fr 6<mtBcnoBfm)!noenJ Möbl . Zimmer
Nlit Kochgelegenheit sucht Ehepaar
auf kurze Zeit . Offert , mit Preis
u. P . 782 an den Tagbl .-Berlag.Sommerwohnung.

3 gut möblierte Zimmer , Küche.
Zubehör, gedeckte Veranda , möglichst
(harten , für etwa 3 Monate gesucht.
Offerten (mit Monatspreis ) an

Zimmer,
Biebrich. Gottfried -Kinkelstraße 1.

GksUsisstgiilkl»
sucht zum 1. 6. gemütl . möbl. Zim.
in nur gutem ruhig . Hause, nahe
der Ringkirche. Gesl. Angebote unt.
K. 259 an die Tagbl .-Zweigstelle.

1
FremdenheiM

Emser Straße 20, 1. Et .,
Ichön möblierte Zim ., ev. m. Küche,
«tt Kur - od. Dauermieter zu verm.

Privat -Heim Carus,
Kapellenstr. 37, Gartenvilla 1, sonn,
uirgest. Zim. mit Frühst , zu mäßig.
Pr . s. Kura , u. Dauerm ., all. Komi.

.Hotel Kranzplatz 3/4,
Kötters Nachf. Gute Pension mit
Wohnung 10 Mk., Zimmer mit Früh¬
stück 4 Mk. Besten Tee — besten
Kaffee. — Thermalbäder — Lift.
Bestellungen aus Flaschenweine 15er
nimmt entg. Inhaber B. Gebhardt.
Hotel- u . Weingutsbesitzer.

Mm Mil -veOm
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz » Fern-
ruf , elektr. Licht, Warmwaff .»
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. Elbers . Fernr . 4223.

Kl. Wilhelmstraße 7. 2. kl. ruhig.
Fremdenheim für sede Zeitdauer.

Mietverträge
vorrätig ; im

Tagblatt-Yerlag, Langguse at.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttch« Anzeigen im .Meinen Anzeiger" in einheitlich« Satzform IS Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

c J
Privat - Verkäufe.

Gutes Lauf- u. Zugpferd
SU verlaufen . Näh . Büttner,
heimer Stra ße 28, Mtb. 1 r._

Starkes Einlegschwein zu verk.

Dotz-

Bier stadt , Wilhelmstraße 20.
Zwei schwere Einlegschweine,

!gut gefüttert , zu verkaufen. Näheres
Biebrich a. Rh., Feldstraße 26.

2 Läufer , 1 Zuchtschwein zu verk.
Hebgen u. Eckhardt, Schiersteinerlach,
Feldweg unt er dem  Vers orgungshaus.

Frischmelk, weiße Sahnenziege
zu verk. Johannisberger Str . 9, P . r.
Frischmelk. Ziege, sow. 1 Zuchtlamm
zu verk. , Phil . Sckmidt, Biebrich,
Kasseler Straße 99, Ostb ah nhof.

2 Ziegenlämmer (Mutterlämmer)
zu verkaufen  Platter Straße 42, P.

Zwei Ziegenlämmer,
über 4 Wochen alt , abzug. Oranien-
st raße 35. Mtb . 1. An zus. v. 3—4 Uhr
Sch. ausgew. Belg. Riesen-Hästnnen

zu verk. Wartturm -Allee 8.
Schwer. Belg. Riese u. Hermelin,

deckreif, zu verk. Blüch er str. 17, Lad.
Drei junge Hasen

bi llig zu verk.  A orkstra ße 7, 2 St . r.
Grausilber Häsin u. Belg. Häsin,

erstemal geworfen, mit 4 Jungen zu
verk. Westendstraße 44, 2 links.

Zwei Hähne, sowie Hasen
u . Hübnerställe zum Abbruch zu ver-
kausen Dotzheimer S traße 172.

5 Leghühner, 1 Hahn zu verk.
Platter S traß e 38, 1.

5 Hühner,^ . . 1 Hahn
zu vk. Lahnstratze rechts, bei Müller,
gegenüber Carstens.

Elea . schwär; . Seiden -Spitzenstoff
zur Bluse billig zu verk. Dotzheimer
Straße 35, 1 links.

3 sch. Capothüte, Spiegel , Bild.,
dar . Abendmahlssgier, Federbett,
Kiffen zu vk. Dotzheimer Str . 94, 2 l.

Zwei gut erhaltene Betten
zu verk. Wellritzstraße 45, 1 links.
Eis. Bettstelle, Rollen-Drahtgeflecht,
Kinderstühlch. Hellmundstr. 42, P . 2.
Eine Bettstelle mit Sprungrahmen

billig zu verk. Neugasse 5, 1.

Gutes Fahrrad zu verk.
Riegler , Marktstraße 10.

Damenrad mit Bereifung
u. Schneidermaschine, gut erh., billig
zu verk. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Or

Kinderwagen mit Gummireifen
zu verk. Oranienstraße 17,  Hth . 2.
Eleg. Kinderwagen , sow. Klappwagcn
zu verk. Göbenstraße 7, Hth. 1 links.

Kinderwagen , gut erhalten,
zu verk. Maueraaffe 11, Laden.

Damenhut , Wildleder, braun,
zu verk. Museumstraße 5, 2 r.
Mod. brauner Damenhut 12 Mk.,

1 erdbeerfarb . Taftkleid 25 Mk. u.
Div . zu verk. Aarstraße 40, 1.

2 Bettstellen, Sitz- u. Liegewagen,
ein Petroleum - Ofen, Petroleum-
Hängelampe billig zu verkaufen
Bleichstraße 39, 2 links.
Gut erh. Bett, Kinderbett , Nachttisch,

Diwan , Kleiderschrank, Kleiderständ.,
Regulator . Käsig mit Ständer zu vk.
Bleichstraße 15, Hth. Part.

Farbige Stick- u. Häkelseide
billigst Zietenrina 10. 4.
Jnfant .-Mütze (54), Itür . Kleiderschr.

billig zu verk. Aorkstraße 7, Htb. 2 r.

Kinderwagen
zu verk. Walramstraße 12, Hth. 1.

Gebrauchter Gasherd
zu verkaufen Mauergaffe 17, 2.

Fast neue Saxonia -Badewanne
zu verk. Weißenburgstraße 6, 2.
Große Badewanne u. Waschmaschine,
eiserner Balkontisch u. 2 Stühle zu
verk. Herrngartenstraße 13, 1 links.

Ein hcll-nußb. Rokoko-Salon,
b. a. Sofa , 4 Sessel, Vitrine , Säule,
2 Postamente , Spieg ., holzgeschn., ver¬
gold., gedreht. Nußb.-Kleiderst., hoher
Goldsvieĝ m. Tr . rĉ Aarstraße 40, 1.

Büfett , Kredenz, Bücherschrank,
H.- u. D.-Schreibtische, Tr .-Spiegel,
Sofas mit Umbau, einz. Sofas mit
Sessel, Rohrsessel, Leder- u. Rohr¬
stühle, a , Pb, u. kleine Ziertische,
Snlonschr., Klavier , Säulen , Etag .,
ackteck. Nußb.-Tisch, Regul., Bilder
bill. zu verk. Hellmundstraße 42, 1_.
Vertiko. Betten , Chaise!., Flurtoil.

Minor , Friedrichstraße 57.

Klavier , Nußb., wie neu erh.,
von Privat für 500 Mk. zu verkaufen
Dotzheimer Straße 23.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zither zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Gut erhaltener Grammophon
und 24 beste Platten , 1 Meyers
Konvers.-Lexikon, neueste sechste Auf¬
lage, ganz neu, 20 Bände , 1 prima
lederne Aktentasche, 1 Paar neue
gelblederne Offiziers - Stulpen zu
verkaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . By

Badewanne
zu verk. Albrechtstraße 13, 1.

Badewanne mit Ablauf,
dazu auch eine Brause zu verkaufen
Dambachtal 7, 1.
1 Doppelpumpe, einfache Bauvumpe
mit Zubehör . 2 Böcke. 1 Schild zu
verk. Werderstraße 8, Vdh. 1 St.

Zerlegb . Gestell zum Einfahren
von Krankenstühl . i. Part .-Wohn».
6—10 St . zu verk. Adoissallee 4, P.

Zu verk. Reinnickel-Suvpenterrine.
Sauciere , Gemüseschüssel. Näh. bei
Struck, Juwelier , Taunusstraße 8.

Gut erh. Schlafsofa
zu verk. Anzusehen von 10—1 Uhr,
Rauenthaler Straße 15, 2 links.Billig zu verkaufen:

60 feine schön gemusterte Gläser
für Rot- u. Weißwein , Sekt, Sherrp
u. ein Eß-Service für 6 Pers ., gutes
Porzellan . Adolfsallee 7, 1.

Markise,
gut erhalten , 3 Meter lang, zu verk.
Rheinstraße 91, Part.

Rußb .-Pat .-Ausziehtisch f. 14 Pers»
0,88X1,28—3,48, gut erh.. 125 Mk.,
schmiedeeiserne Balkon - Schutzwand,
fertig verglast, 1,10 breit , 1,25 hoch,
für 25 Mt . abzugeben Wilhelminen¬
straße 25.

Sehr gut erh. große Markise
in grauem Drell , mit all. Zubehör,
billig zu verkaufen. Ansicht zu jeder
Tageszeit . Westendstraße 17, 2.

Gutes Deckbett und Kiffen
zu verk. Steingaffe 12, 2 rechts.
Schlafzim. mit 1 Bett , Sofa , Tisch,

Soiegel , Umbau, Schreibtisch zu verk.
Göbenstraße 28, 1 St . r.

Ovaler pol. Tisch u. langer Spiegel
zu verk. Schiersteiner Str . 11, 2 r.

2 gr. Geschäftsregale u. Markise
abzugeben Ellenüogengaffe 10, 1 St.
Gr . Partie br . u. gr. Rheinweinsl.
zu verk. ?täh . im Tagbl .-Verl . 0a

Vorzügliche Nähmaschine '
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.Hochh. Bett, lischt ., m. Sprungr»

3teil . Matr . u . Keil, sehr gut erh.,
bill. zu verk. Drudenstraße 7, Part.

Noch neue SingrEahmaschine
sof. WB. zu verk. Friedrichstr. 29, 1 r.

Gartengeräte , Blumenbank , Tisch,
gübr. S .- u. R.-Schirm Karlstr . 39, 1.

3
Kleesamen.

Deutscher Klee, rotblüh ., zu verk.
Näh. Kortina . Friedrichstr. 8, Hth. 2.

3 Blumenkasten mit Blume» '
bill. zu verk., 1 Vogelkäfig m. Stand.
Riehlstraße 19,  2 . Stock links.

Leê e Blumentöpfe
zu verk. Göbenstraße 24, 1.

Händler - Verkäufe.
. . Pianino

billig  z u verk.  Rheinstraße 52, Part,
Ein neues Piano , Büfett,

Vertiko, Nußb., Sofa , 2tür . Wäsche¬
schrank, Hand-Nähmaschine, Bettstelle
mit Sprungr ., Liegesessel, Spiegel,
Rauchtischchen zu verk. Hellmund-
straße 6, Pa rt , r ., von 9—2 Uhr . _
Mandoline , Gitarre , Violine m. Etui;
Zither zu ve rk. Ja hnstraße 34, 1 r.

Schlafzimmer
m. 1-, 2- u. 3tür . Spiegelschränken in
Kirschb., Nußb., Eich., Mah., Speise,
u. Herren -Zim., Pitschkücken, Büfen,
Bert ., Diwan , Umbau, Kleiderschr.,
Bücherschr., Weißzeugschr., Fluraard .,
Trumeauspiegel ; ferner in Gelegen-
heitskäusen 1 weißes Schlafzim. mit
groß. 2tür . Spiegelschrank, 6 Nußb.-
Schlafzim. m. 1- u. 2tür . Spiegelschr»
Anzahl Büfetts , Vertikos, eleganter
Mahag .-Salon , 10 Weißzeug-Kom»
große Anzahl Waschkom., Schreib-
tischem. u. o. Aufsatz, mehr. Diwans,
5 Sofa -Garnituren , 40 Kleiderschr.,
1- u. 2tür . pol. u. lack. Weißzeugschr.,
Bücherschränke in verschied. Größen,
Küchenschrank, Flurgarderoben , große
Anzahl Tische aller Art, 40 Betten
in allen Preislagen , Patentrahme »,
Klubsessel mit prima Rindleder,
große u. kleine Trumeauspiegel,
Teppicheu. vieles mehr. Wiesbadener
Möbelhaus , Wellritzstraße 51, JuL .z
Möbel-Bauer . '
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Reise- u . Handkoffer, Plaidriemen,

Taschen an verk. Weberaasse  3 . Hth.̂
_ .Hn>ei ltür . Eisschränke, 4 Betten,
Deckbetten it. Kiffen, Küchenschrank,
Waschkonst m. Marmor , Nachttisch,
Spiegel , Ehaisel., einzelne Bettstelle
usw. Hellmundstratze 17.

It flnuiwifie1
Trag , hornlose Ziege sucht m. Preis
Wiesbad. Str . 87, P. . Sonnenberg.

Mesbo êner Tagblatt.

Ilmae, zu
straffe 68.

Legehühner,
kaufen gesucht Taunus-

W. Waschröcke aesucht.
Prers -Off. u. O. 259 Tag bl.-Verlag.
Getr . Erstlingswäsche zu kaufen ges.
Walramstraffe 31, S tb. r . 3. Stocks

Drilling , qebr., zu kaufen gesucht.
Wimmer, Gneisenaustraße 27, 1 iks.

. 2 Betten , 1 Vertiko.
«ora . Tisch u. Stühle zu kauf. ges.
Oll - u. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Nnorgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S»

Gute bürgerliche Möbel
taust stets zu hohen Preisen . Rud.
Köhler, F-rankenstraße 18, Part ._

Möbel für 3 Zimmer
u. Riiche zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 256 an Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr.

Möbel u. altertüml . Gegenstände
kauft  Heide nreich, Frankeustraße 9.

Sekretär , Vertiko u. Diwan
zu kaufen gesuckst. Angeb. u. G. 259
Taghl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.
Wascht., Nachttisch, Vertiko z. k. ges.
Off. u^ F . 761 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Nähmaschine zu kaufen ges.

Off , u.  D . 782 an den Ta gbl.-Verlag.
Ein leichter Handwagen

zu kauten gesucht. Off. mit Preis
erwünscht. L-pielmann Nachf., Ecke
Scharnhorststrahe und Göbenstraße.

Suche einen Islam . Gasherd
zu kaufen Jägers traffe 12._ _

Äusgekämmte Haare kauft
Bradtmann , Haarh ., Rheinstr . 34, 61

2—3 größere kräftige Kisten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 782 an denTagbl ..Verlag.

Sau -Trog zu kaufen gesucht.
Werderftratze 10, stb . l. Part.

R PotzoesocheZ
Klee- u. Grasnubung

zu vachten gesucht. Gesl. Offerten
an Kellerstraße 7, Part.

Klavier-Unterricht
wrrd arl . erteilt Bismarckring 36, 1 r.

ff Verloren•GesundenJ
Verloren ein schwarzes Futteral

mit Kneifer ohne Fassung, wahr¬
scheinlich obere Kavellenstr. Abzug,
gegen Belohnung Kapelleustraße 82.E8eschM.Cmpseh!l!NgeljZ

^ —IWI II I— IT1— ri r I nimminwiwwinrfWW

Bleiche ist eröffnet!
Friedrich Thiel Nachfolger,
straße.

Kleist-

Umzüge u. Fahrten
aller Art werden gemacht. Walram-
straße 1, Part . Fr . 3304.
_ ^ Umzüge,
Kohlen u. Koks k. gefahren werden.
Roonstraße 5,  Part . Tel . 2490.

Herrenschneider I . Fleischmann
cnrpf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstr. 20, Laden,

Schneiderin n. n. Kunden an
außer dem  Hause ._ Karlstrabe 2, 2. _
Tüchtige Putzmacherin empfiehlt sich.

Hellmun dstr aße 17, 1. Stock links.
Tücht. Büglerin hat noch einige Tage
frei Dotzhermer Straße 38, Part.

ft Verschiedenes Jf
Wer leiht e. armen Kriegsinvaliden
eine Glucke? Dotzheimer Straße 126,
Hth. 3 St ., Tesche._

Erdbohrer leihweise zu haben
Werderst raß e 8, Vdh. I^ St ._ _

Schöne reinliche Katze
w. Abr. in gute Hände zu verschenk.
Näh. Tagbl.-Zwgst., Bismarckr . Bz

n
Privat - Verkäufe.

1
2 Zucht-

wtb 2 Läuferschweine zu verkaufen.
Bnfr. u. H. 781 an den Tagbl.-Verl.
Mmerer jUberucc Deutel.

iedes Glied gelötet, zu verkaufen
Helenenstraße 2, 2 links._SW0(0(51(10. 81(10
mit Jacke a. hies. Atelier 25 Mk. u.
Selbstkostenpreis zu verkaufen. Näh.
rm Taabl .-Verlaa. _Ou..Erlka"-MeibWWk
mit Koffer zu verkaufen
._ Wörthstra ße 17, 2. Stock.
E« !l(- 0. H'ofoiü-SÜÄK
Mehrere alte echte bunte

za annehmb. Preisen zu verkaufen.
Off , u. S . 779 an  den Tagbl.-Verl.

Eine sehr schöne fast neue
^Nußb.-Staffekei zu verk.Adreffe tm Taabl .-Verlaa . 6bSoff0(0(5fonpl. SffilafjliB.,

2 Betten , 3t. Schrank, echte Noßh.-
Matratze , zu verkaufen. Näheres
tm ^ aabl .-Verlag . _ _ Os

NeueMercedes-
Zchnellschreibmaschine
abzugeben_ Ado lfsall ee 35.

Große Hundehütte
Badewanne » Beuler , Oelfäffer,
Handkarren , Teppiche. 4 Straßen¬
kehrmaschinen u. verschied, zu verk.
Tel. 3930. MellWr. 21.
1 große Hundehütte,

40 faß neue MtenWle.
auch Tische zu verkaufen Wellritz¬
straße 21. Hof. Tel . 3930.

Silk kkW. KM
u- 2 elektr. Kronen zu verkaufen.
Zu bestchtig. Sönnenberger Str . 49
vorm, von 11—1 u. 3—4 Uhr nachm.

18 outerbaltene beauemeKorbsesselz««erMen
. Kinev üon-Theatrr, Taunusftr. 1.

Baby -Korb
0» verk.  Odemer , Bl eichstr. 13, 2 r.

Kür Gärtner!
Eine Partie gebrauchte

Schatten - Decken
für Pflanzenhäuser geeignet, abzu¬
geben. F33

Gabriel A. stierster. Mainz.

Händler. Verkäufe._
! Möbel

aller Art täglich zu Taxpreisen ab-
zua. Friedrichstr« 10, Auktionslokal.

t 1
Frau Stummer

Neugaffe 19, 2 St .» kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten , Eßbestecke, Auf,
säbe. Leuchter. Pfandscheine.

Balkonmöbel
von Privathand zu kaufen ges. An;
mit Preisang . u.  B . 776 Taabl .-L

Federhandkarren.
neu oder gebraucht, Pritschengröße
etwa 80/180 cm, zu kaufen gesucht.
Angebote Friedrichstraße 19, Zim¬
mer 12, abzugeben. F453

Städtisches Hochbauamt.
Drehstrommotor

4- 5 PS., 115 Volt, mit Anlasser,
sofort gesucht.

W. Hinnenberg . Lanaaaffe 15

Gaswandbadeöfen
gut erh., zu kaufen ges. Krafthöfer.
Installationsgeschäft , Feldstraße 27.

Pfandscheine und alte
Taschenuhren kauft

Frau Rosenfeld. Waa em annstr . 15.

KontroHfajje
National

laufe sofort. Angebote u. J . H. 6699
an den Tagbl.-Verlag . F121

Schreibmaschine,
neu oder gebraucht, zu kaufen ges.
Off , u. T. 749 an den Tagbl .-Verl.

Grammophon,
trichterlos , mit Platten zu kaufen
gesucht. Offerten unter T. 780 an

m Taabl .-Verlaa.

Dame suchtz. k.
Weißen Waschtisch. Nachttisch und
Tisch, Sofa u. Chaiselongue, event.
ganzes Schlafzimmer . Offert , mit
Preis ang. u. M. 782 Tagbl.-Berlaa .

" all. Art u. alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper.
Riehlstr . 11. Tel . 4878.

Preisang.Mk!
Pferdefchweifhaarc Pfd . 4 Mk. k.

ktets Becker. Bürftenf ., Michelsb. 26.

Zu kaufen gesucht
gebrauchte, gute erhaltene ' F245

Dezimal¬
oder Dersonenwage

Rotes Kreuz, Mainzer  St r . 19.
Gebr. Markise

^.10 breits gesucht. Off. m. Pr.u. M. 2o9 an den Taabl .-Berlaa.
Guterhaltener

Garte«slhla«ch
zu kaufen gesucht. F245

Rotes Kreuz, Mainzer Str . 19.

MMllM
Flasche», Lacke, Reh-, Hasenfelle,
Rotzhaar, Lumpe« «sw. kaufe zu
höchste« Preise». Sch. Still , « ,Scher-
straffe 6. Telephon 3164.
Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.Weinkorke
zu M. 40—70 per lOOO je nach dual

kauft

Fr.Sclilegel,

5ekl- und
weinkorken.

-Flaschen und-Kisten,
Stanniolabfall , Lumpen, Säcke,
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets

zn höchsten Preisen
Acker. WellWraße 21. fjof.

Telephon 3930.

Sektkorke
zu 25 Pfennig

W 'einkorke
zu 4 Pfennig , sowie alle
anderen Sorten , auch neue
Korken , kauft F60
M. Hnn.  Korkenfabrik,
Bretten (Baden ). Gegr.1895.

llolemchlJ
Für Nachhilfestunde«,

Latein , Mathem., Pensum Quarta,
lg. Lehrer od. Lehrerin ges. Haus
Wenden, Frankfurter Str . 12, 2—4.

5(t)filciiuncn lief. Lycee«
finden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ueber-
wachung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe, Spaziergänge . Wissenschaftliche
Lehrerin u. Sprachlehrerin i. Hanse.
Beste Empf. Fspr. 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudice, Keffelbachstraße 4.

ViIßlMi« Ml
für Anfänger u. Vorgerückte erteilt
Doüheimer Straße 20, 2. _

£nwrajBldifneft. l$?
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

€in Morgen Klee flöer Mlese
zu k. ges. Huck, Riehlstr. 19, Vdh. V.

1
Wer gibt

ein Stückchen seines Gartens ab?
Gerichtsstraße 5, 3.

Eine Wiese
mit gutem Grasbestand oder Klee
gegen sehr hoh. Preis
zu pachten gesucht

Sonnenberger Straße 20.

Mi  HaMels-He.

s
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenscha {tl.Fächern,einsehl . A
mod. Sprachen , Stenographie , ™
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich I >ei <*lier.

Bitze oolkl.Gomllk.
Lagerung ganzer WohnungS-
Eiurichtungen«. einzeln. Stücke.

u. Zöfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies « . Gartenkies.

MiMeM
MW?»®.io.o.s

nur Adolfstrastss 1,
an der Rheinstraße.

Dicht;n verwechseln mit anderen
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolsstratze 1 und auf dem « Ster-

»ahnhofe Wiesbaden- West.
(Geleiseaoschluß.) 377

8o lange Vorrat reicht!Regtmlriite
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

Dlina flstheimer,
Webergasse 7.

$
^ Professor Dr . Dreyer u. Frau

Marie geb. Stephanus
meigen in dankbarer Freude die Geburt einer gesunden

Tochter
an.

3. Zt. Goldberg (Meckl.) , 7. Mai 1917.  M

Spitzen !!
. ^ in grosser Posten Spachtel - Borden und

Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufgabe
dieses Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

J3f)itzenhaus Goldberg,
54 Kirchgasse 84 , vis-ä-vis Bormass.

91m6. ds. Mls. entschlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit der

Tirfdan -Unternrhmer

Herr IROJ RÖÖCt.
3 « schwerer Zeit war der Verstorbene uns ein treuer

Mitarbeiter geworden, desseir Tod wir auf das Tiefste
beklagen und dem wir ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Miesbaden , den9. Mai 1917.
Wiesbadener Kronen -Kraaerei A.-G.

Die Direktian.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem Hinsoheiden meiner lieben Frau,
unserer unvergesslichen Mutter,

Frau Elise Boss,
sagt innigsten Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

August Boss sen.
Wiesbaden, Mai 1917.
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WirslMm fMtni  fit FtMkNbeltedMM.
DieuSMg. btn  16 . Mai . abends 6»/ . Uhr, König». Schloß, Zimmer 4:

Mitglieder -Bersammlnttg.
r «geS»rdn«»g : 1. Jahresbericht.

2. Kaisenbericht. .
3. Wahl der Rechnungsprüsernmen für das Jahr m ».
4. Anträge. a «t Vorstand.

Wichtig für Dame«.
Zur Selbfianfertigung wird sämtliche Danien-, Kindergard . u. Wäsche

sachgemäß und sparsam nach der neuesten Mode zugeschmtten, auf Wunsch
Anprob, gemacht und probiert . .. .

Daselbst K,rs « z. « rl . d. fein. Damenschneid, ä. eign. Gard.
Lchn tnmster-Berkanf nach Maß Mk. 1.—.

H . Mülloi -, Kapelleusir . 3 , P.

Großer Laden
mit 2—3 großen Schaufenstern in feinster bester
Lage für feines ruhiges Geschäft mit 5-Zimmer-
Wohnung per 1. April i918^ gesucht. Ĝefl. Offerten
mit Preisangabe u. H . S5Q a. b. Tagbl .-Verlag

Im

Aufpolieren uni liieren
vonMöbelu.Pianos

empfehle mein

Spezialgeschäft

mit Perlen u. Lorgnette. Wiederbr.
gute Belohnung Leberberg 3, 1.

unter Zusicherung feinster Aus¬
führung.

Rudolf Klöden,
Telephon Poliera ;stalt,

2755. Rheinstr. 69 , Part.
Auswärtige Arbeiten-werden

schnellstens erledigt

Gemüsepflanzen»
ole Sorten.

Gärt ». Ferd . Fischer, Aukamm-Allee,1« . rfrero. » tioier , aatuunu . a
Gemüsepflanzen

in allen Sorten zu verkaufen.
Gärtnerei Jakob Emmermann.

_Well ribtal.
Tafeläpfel -bzuOeben

Sonnenb era . Kaiser -Wrlhe lm-Stt . 5.
Gemüse», Tomaten -,\7v(uU|v,f

Gurkenpflanzen enu>f. Fr . Hoffmann,
Wellridtal

Im AuSfahre« v/ü W- gU «»
u. oeryl. empfiehlt^ fich Guttl
Dotzheimer Straße 1L1.

et,

8eli>michc

Muren•StSiinUen
Verloren

eine goldene Kette• , m t n . _ _

Einige gut erhaltene und neue

SMUWM
verschied. Systeme vermietet u. verk.

Nikolasstraße 24. Telephon 3125.
Stets gr . Ausw. frische Kohlep- piere
u. feinste Marken Farbbänder am
Laaer . Alle BürobedarfSart .. Möbel
u. Neub. Alleinvertrieb der neuesten— .. .. 1W1 . 1_. ../i . ItYtA
..Kappel"- u. .,Metr »r"-Schreib- und
Büro -Masch. f. Heffen-Nastmi. Zuv.
knck.m. Rev. Erstes u. alt . Mafchm.-facbm. Rev. Erstes u. alt . Mafchm.-

Schreib-Büro und Lehr-Jnstrtut.
Promvte und diskrete Arbeiten.

Wiesbaden
Lanjcasse2*|30

leRoioer -Tar^

*2-
Ecke
Tel. _ _ _ _

I» Ret
HauptsUz

^ Berlin W, 50.
^  Filialen : Frankfurt a.
SchillerpL5/7 , Hamburg -Stettin,

Perloren Mittwoch zwischen 11 u.
12 Uhr runde Brosche mit großem
weißen Stein , eingefaßt von gemust.
Goldrand . Herrnmühl - »ird Ellen-
begengasse. Bahnhof- und Nrkolas-
straße Abzugeben gegen Belohnung
Adolfsallee 12. 1 St.

Dioinia-Varfüm
v. Wolf u. Sohn . Orig .-Pr . 9 Mk.
per Flacon u. Brillantzne von dems.,
hochfein. Wohlgeruch, stnd wieder kl.
Vorrat eingetrofftn.

Fritz Lehmann » Juwelier,
Itirchgasse 70 ,

Fernruf 2327, neben Thalia -Theater . ”
Grosse Auswahl in Juwelen.

MB- viele Gelegenlieitskaafe.
Die reell billigen Preise sind in meinen ScbarHensiera

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

WT  Habe den Ankauf auf Freitag. Mi
nie isieKUeümUe OklesenKll  SSJM*

Zahngebilfe
« » HS s sÄhainM fosss» “nS ,Fi&  ÖI3 Jv 111»♦ an Die Kriegsmetall»A.. -̂ "bgêf̂
Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2.

Schwarzer Stock
mit silb. Griff , Monogramm H. B..
verloren . Abzugeben

Hotel Kronprinz.
Mk tz. Ml«w. Ätz

d. Rucksack in der Bahn vertauscht,
abzugeben Weilftraße 10. Hth. Part.

rStidtSUL 8uu>feI|lungtBj

K- ni, » ch- d

40

Guten « ittagstisch
.u 1.W Mk. Ri« Dame im Diid-
viertel. Anmeldungen erbeten. Adr.
z„ erfraaen im Tagbl .-Berl.  Ob

Donnerstag , de« 1«. Mm
112. Vorstellung.

L orstellung Abonnement v.

Margarete.
Oper in 5 Akten nach Goethe von

Jules Barbier und Michel Carre.
Musik von Charles Gounod.

Anfang 61/, Uhr. Ende nach 9"/ . Uhr.
Der vollstän

in der heutige«

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, KirckgÄse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Kirchgasse 72. « Telephon 5137«
Dom 8. bis 11. W« r

Lurdaws zu Wiesbaden.

u —" n —--«inrni- fsnie 5t5ttfo| ltn
werden aus bestem Material billig«
hrrgestellt. — Gummisohlen von

„Continental
Rur 7 Lurembnrastraße 7,-

Schwed. Heilmassage

xest » enr-Theatrr . '
Donnerstag , den 10. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Tönte  Brandt . ' Staatlich geprüft.
Midi Smoli . Schwalb«» . Ttr . 10, 1.

Kapitalien - Besuche.

Mk. 36.00«
la Hypothek. auf ein großes länd¬
liches GefchäftSanwefen von solvent.
Leuten gesucht. Anfragen behebe
man unter A. 82 an den Tagbl .-Ber-
lag einzureichen. 481

f Äliisbilit» 1
Immobilie « «JBetlättf

Billa , 2x5 Zimmer,
zu Bf. f. d. fest. Preis v. 60 0V0 Mi
Nähe Bahnhof . Herr!. Aussicht, ge
sunde ruhige Lage. Aistragen unter
I . 782 an den Tagbl .-Verlag.

yO§- Nerotal,
Sonnenseite.

Herrschaftliche Billa , sehr
schön gelegen. 8 Zimmer . Nahe
eleftr . Bahn , zum Preise von
Mk. 75 000.— zu verkaufen.
Näh. durch I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmjtr . 56. Tel . 6656.

MW M IWWW
Käte Bachmann, ärztlich «evruft.
Adolfstraße 1. 1, an der Rheinstraß e.

- ■“ “ |tn,

Die
Schmettrrliagafchlacht.

Komödie in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 1/210 Uhr.
Der vollständige Zette! erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe.

ärztl . geprüft. Sophie Frphl, ®0en»
bogengaffe 9,  1 Tr.mucnyunc o, x _ __ —
El - «. Naaelpfl - «- ,

Massa-e!
Maria Bomersheim, ärztlich geprüft,

AWmr sttuse2. i
Nähe Resi denz - Theater.

Trudv Steffens , arztl . aepr..
Mast. u. Handpfl . Oranienstr . 18. 1.
n. Adelheidstr. Svreckz. 10—12, 8—8,

WWe- fitiUpmllili
H. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse.

Mittelstr . 4. 1, an der Langgaste.

K ^erHieleneT
«Vennsport-
«ft Interessenten!

Billa , 2x5 Zimmer,
zu vk. f. d. fest. Preis v. 55,000 Mk..
Nähe Bochnhof. herrl . Aussicht, ge¬
sunde ruhige Lage. Anfragen unter
P . 769 an den Tagbl .-Ver lag._ _

HMensW.Billen
mit Stallung u. sehr reichlichem Zu¬
behör. wegen Sterhefalls , Leffmg-
straße U. Sonnenberger Straße , zu
verkaufen. Julius Allstadt, Adel-
beidstraße 45. Seitenbau 2. Stock.

Existenz — auch Ia Kapital-
kanlage o. Kauf erstklaff. Eck-<
. gefchäftsh. in groß. Stadt mit.
►fein. Koudit.-Kaffee n. Priv .-'
^Hotel (26 Zim.l, mit vollständ.«
^Invent ., Umf. während der 3
>KriegSinhre über 80 000 3KM
' Anz. 30 000. evt. w. lastenfr . .
>Gut . Terrain od. Billa in ZA

aen. O. Engel , Adolfstraße 7,1 .4

WkdMNl . VklGllsslUIS
im Mittelpunkt der Stadt spottbillig
mnständehalbrr zu verkaufe». Off.
tu  M . 781 an den Tagbll-Bertag

Zweck« höherer Ausbeute eines
gewinnbringenden Unternehmen sind
noch einige Intcreffenten m,t ein-

llständige Zettel erscheint
tige« Abend-Ausgabe.

Donnerstag , äeo 10. ßlai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tenkünsüer-Vereimgung.
in der KochbrunneB-Anlage.

Leitung : Kapellm . P . Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Ko nzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung'- Stadt. KurkapeUm. Jrraer.
PKcraouae in der gestrigen Ahend-A.

in dem tragischen Schauspiel

MuniM-M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Gr - Madt -Dr- sramm

Taunnsstr . 1.
Erst-Alleii»üffälirüng!
Kella Jffoja

die anmutige , jugendschöne
Künstlerin in dem einzig¬

artigen Lustspiel:

vom 1. bis 15. Mai 1917.

Margarethe
Wer küsst mich?

verrkq
Die berühmte Schulreiterin vom

Zirkus Busch. Berliu.
Gebrüder Girardi.

Musikal-Clown.
Hanni Garden.

Hervorragender Seil-Akt.

Aussergewöhnlich humor-
Tolle Handlung!

Herrliche Winterland-
sehaften aus Berchtesgaden

und dem bayrischen
Hochgebirge.

Wunderbare Ausstattung!
Aufführungszeiten:

4. «»/, , 9 Uhr.

Drama in 4 Akten.

„Ach Amalia".
Lustspiel in 3 Akten

mit Hesel Orla und Bodo Serp.

Htenrfte Gika -Mache.

maliger geringer Kapital -Ernlage
erwünscht. Offerten umgehend unt.
E. 779 an den Tagbl .-Berlgg.

Wer gibt Kriegsbeschädigtem ans
gutem Hause sofort
Darlehen ». 2000 « .
gegen Sicherheit. Bürgschaft und
6 Prozent Zinsen ? Angebote unter
S . 781 an den Ta gbl.-Berlag.cm-- U-i«„i 4ÄAlt<T. ist tt VitWer liefert täglich einen Liter

KkSkWilih ober KllhM
gegen nute Bezahlung für Kranke?gegen gute Beza
Alw inenstraße 6. _

Gut erhalt . Klavvwagen auf kurze
Zeit zu leihen gesucht. Offerten anBlum . Blücherstraße 7, 2

Anflönd.. föinlcntL MMen
findet in Billa im T . ante Berpfleg.
für den Sommer . Gegenlesttung:
Mithilfe im Haushalt . Näheres
Rhcinstt aße 77. 2, Hertel.

Udllhr jnniE Dim

Mark« Krrqa.
Deutschlands beste Parodistin.

lillq v. T- «ka.
Der lustige Steirerbua.

Bilder ans Xieder-Üigarn.

Der
lliantantenlanb.

(Seftnania*
" Sichtspiele

Schwalhacher Str. 57.
Bis Freitag einsehl.

Dsritt Veixler
in dem glänzenden Lust¬

spiel von 4 Akten:

(

Der Letzte
eines alten
Geschlechts

Teske's
Theater . Komische Lienschen.

Fritzi Fred.
Vortrags -Soubrette.

Amados.
DM- Diabolo- König.

Adam.

Abenteuer
des Kapitäns Oliver Peer

in 6 Akten.
Die Handlung spielt auf
den Kanarischen Inseln , in
Afrika , Amerika und an

Bord des Dampfers
„Rotterdam “.

Hochinteressante
Reise - und Jagdbilder!
Herrliche Meeresaufnahm.

hier fremd, alleinstehend, wünscht
Bekanntschaft mit einem nur alter .,
reichen, vornehmen Herrn

zweüS Heirat.
Briefe unter I . 259 an die TagÜl.-
Zweisftelle, Bismarckrrna 19.

Der beliebte bayerische Kontiker.
Anfang wochentags 73/4 Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn- und Feiertags 2 Bor-

stellungen: 3 und 7' /. Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 M . Rachmittags-Vorstelluugen
von 30 Pf . bis 1.25. — Borver-
kauf täglich von 11—1 Uh*

Theater -Büro.

Aufführungszeiten:
5Vi , 7' /. Uhr.

Drei Käse hoch!
Urfideler Schwank.
Anfang 4 Uhr.

Lin verliebter
Racker.

W Erst -Aufführung . |
Ein näditlidier
TodeudireL

» » Drama in 3 Akten.
■ Zwei Schwestern.
X ? Wild -West -Drama.

Extra-Einlage

„Harakiri “.
Sensations - Drama in zwei

Akten.

Voranzeige. Ab 23. Mai

fiomunculus
sechster Teil.
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